
Borken- und Amrosiakäfer aus Ostasien.
75. Beitrag zur Morphologie und Systematik der Scoly toidea.

Von K arl E. Schedh
Mit einer Abbildung.

Vom Deutschen Entomologischen Institut in Berlin-Dahlem und der Samm
lung F r e y  in München gingen mir je eine kleine Ausbeute aus der Mandschurei, 
vom Museum A lexan der K oen ig  in Bonn die Platypodiden der K la p p erioh - 
Ausbeute aus Fukien zu. Die Sammlungen aus der Mandschurei stammen beide 
von W. Al in und umfassen neben einem neuen Scolytu.s folgende Arten:
Scolytus ratzeburgi Jans.. Weishache. Mai 1938.

., koltzei Beitt.. Weishache. 10.-15. VI. 1989.
,, scheicyreici Sem.. Weishache. Mai 1938. 10.-15. VI. 1939.
.. jacobsoni Spess.. Weishache. 5.-10. VI. 1939.

semenovi Spess.. Weishache. Mai 1988. 10. -15. VI. 1939. 
trispinosus Strohrn., Weishache. Mai 1938. 5. -10. VI. 1939. 
mauclschuricus n. sp.. Mai 1938, 10.-15. VI. 1939.

Ilyl urgops int erst itkilis Chap., Weishache, 5.-10. VI. 1939.
longipihis Beitt., Weishache, 5.-10. VI. 1939.

Ilylasies aternnvus Egg., Weishache. Mai 1938, 5.-10. VI. 1939.
,, opacus Er., Weishache, Mai 1938. 30. V. 1937, 5.-10. VI. 1939.

Dryocoetes strlatus Egg., Weishache, Mai 1938.
Orthotomicus golovjankoi Piat., Weishache, Mai 1938. 5.-10. VI. 1939.
Ips sexdentatus Boern.. Weishache, 5.-10. VI. 1939.
Ips acnminatus Gyll.. Weishache, 5.-10. VI. 1939.
Ips cembvas Heer. Mandschurei, Station Bari, Bajon, VII. 1933.
Scoly toplalypus tycon Blanclf., Weishache, Mai 1938.

Des weiteren habe ich gesehen:
Blaslophagus brevipilosus Egg., China, Lofauschan, Dr. Mell,

fukiensis Egg., Cotypen, China. Foochow, 1935-36, M. S. Yang. 
Orthotomicus proximns Eichh., China, Foochow, 1935-36, M. S. Yang.

Scolyt'us maridsch'uricus n. sp.
G länzend schwarz, 3,2-3,9 mm lang (8 Stück), 2,4 mal so lang wie breit 

(bei senkrecht gehaltenem Kopf). Wohl die Festlandsform der S. esuriens Blandf. 
und S. chihisanii Nijs.-Gruppe; etwas kleiner als diese, mit demselben schwach 
ausgeprägten Sexualdimorphismus, der dritte Flügeldeckenzwischenraum wie bei 
S. cJukisaiiii einreihig punktiert.

S tirn  beim Weibchen schwach gewölbt, über den Augen mit einem schwachen 
Qnereindruck. beim Männchen flach, oben kräftig abgesetzt, in beiden Geschlech
tern strahlenförmig längsrissig und ohne besondere Behaarung.

H a issc liild  gedrungen, vorne kurz und kräftig eingeschnürt, auf der Scheibe 
ziemlich dicht und mittelfein punktiert, an den Seiten die Punkte kräftiger, auf 
der Einschnürung gedrängt.

F lü g e ld eck en  mit den Beihenpunkten kräftig und eng gestellt, deutlich 
aber nicht stark streifenförmig, Zwischenräume 2-5 mit je einer regelmäßigen 
Beihe feiner Punkte, an den Seiten verworren punktiert, am Apex die Punkte 
gedrängt, runzelig und kaum in Bedien geordnet. Zweites Sternit senkrecht auf
steigend, am Hinterrand des dritten und vierten oft auch am zweiten mit einem
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winzigen Körnchen. Um den Schildcheneindruck .And meist einige Schrägkritzel, 
auf den Zwischenräumen 2-5 manchmal Andeutungen von feinen Längsriefen, in 
denen die Zwischenraumpunkte liegen.

T ypen  in Sammlung Frey, im Deutschen Entomologischen Institut. Berlin- 
Dahlem, und in meiner Sammlung.

K u n dort: Weishache. Mai 1938, 10.- 15. VII. 1939. W. Alin Coli.
Die Fukienausbeute von J. K lapp er ich enthält nur wenige Arten, dafür 

aber eine sehr lange Serie, dazu zwei neue Arten.
Plalypus curtus Chap.. Fukien. Kuatun 2V.40 n. Br.. 117.4 ö. L., 22. II.. 2.. 3. III. 

1938; die 73 9 9  und 185 cf cf wurden aus dem Holz geschnitten, die ge
ringe Zahl der Weibchen ist bemerkenswert.

Plalypus contaminat'us Blandf.. wie vor, 21.. 24. II. 1938 (der Beschreibung nach). 
Xyleborus emavghialm Eichli.. 21.. 22. II., 2. III.. 7.. 28.. 30. IV. 1938.

P lat y pus c <71 a m u s rar. /  u k i e n s i s n. v.
Die Männchen stimmen mit einer Zeichnung, die ich von einer Cotype dos 

Britischen Museums angefertigt habe, gut überein, sind aber bedeutend größer. 
4.4-4,5 mm lang, und zeigen im Vergleich zur Beschreibung B lan d fors  folgende 
Unterschiede:

S tirn  nur in der unteren Hälfte mit einer leichten Querdepression, das 
mediane Grübchen kaum wahrnehmbar, der Scheitel nicht winkelig abgesetzt. 
H a lssch ild  in der vorderen Hälfte dicht mit feinen aber ungleich großen 
Punkten besetzt, die erhöhte Basis der 3. und 5. F lü ge ld eck  en-Zwischenräume 
glatt. Die W eibchen  sind noch etwas größer und schlanker, die S tirn  zeigt 
neben der vorderen etwas schwächeren Querdepression noch je eine Eindellung in 
den oberen Seitenecken, wodurch der Scheitel in der Mitte kantig abgesetzt 
erscheint und die Scheitelnaht deutlich vorspringt; der H alssch ild  noch dichter 
und unregelmäßiger punktiert, der Punktflecken herzförmig, klein, auf den 
F lü g e ld eck en  sind die Zwischenräume 1, 3. 5 an der Basis verbunden, der dritte 
erweitert, alle drei fein grauht. Ich nenne die doch erheblich abweichende vor
derhand var. jukiensis, wahrscheinlich handelt es sich aber um eine gute Art.

F u n d ort: Fukien. Kuatun, 21., 22., 24. II.. 4. IV. 1938 (14 cfcV 16 99 )-

P 1 a t y p u s m u r a y a m a e n s i s nom. nov.
N ijs im a  und M urayam a beschreiben im Journ. Coli. Agric. Plokk. Imp. 

Univ. Sapporo. 15, 1925 : 214 einen P. lepidus var. fonnosanus und geben dort auch 
eine Zeichnung- von der Stammform und den Formosa-Käfer. Die Zeichnung 
weißt einen groben Fehler auf, der nicht auf ein Übersehen zurückgeführt werden 
kann, sondern zu dem Schluß zwingt, daß den beiden Autoren P. lepidus nicht, 
bekannt war. Der obere Hand des Flügeldeckenapikaleindruckes ist nämlich bei 
P. lepidus, wie aus der Zeichnung von Chapuis und der Überprüfung der Typen 
hervorgeht, gemeinschaftlich gerundet, bestenfalls springen die Nahtecken etwas 
nach h inten  vor, nicht aber in einem Bogen nach vorne gezogen wie in P. ca- 
lamus Blandf. Der Formosa-Käfer ist demnach unzweifelhaft eine neue Art, und 
da formosanus bereits vergeben ist. nenne ich sie P. mumyamaensis.

Die Ausbeute K lappe rieh enthält zwei Stück dieser Art. beide in Kuantun 
am 21. u. 22. II. 1938 gesammelt.

Pla ty  p us s inens is ns. sp.
W eibchen . Dunkelbraun, Unterseite und Beine gelb, 8 mm lang. 3,1 mal so 

lang wie breit. Der Käfer gehört in die Verwandtschaft von P. spectabilis m. und 
P. hybridus m.

S tirn  breit, leicht konkav, mattglänzend, minutiös punktulisrt, in der oberen 
Hälfte mit besonders flachen und mittelgroßen Punkten, nach unten werden diese



kleiner, an den Seiten, an der Fühlereinlenkung sind sie dicht ge
drängt und etwas längsrissig, in den vorderen Seitenecken ausge- 
gesprochen grob und tief, einige feinere Punkte noch auf dem 
Epistomalrand. Scheitel durch eine gut ausgebildete Kante ab
gesetzt.

H a lssch ild  quadratisch, Schenkelgruben sehr seicht, Ober
fläche mattglänzend, minutiös quer schragniert, Mittellinie lang, 
vorne sich teilend und jederseits in einen rechten Winkel ab
biegend, am Innenrand daselbst je zwei große Poren (Abbildung), 
die Punkte sind eigenartig flach, größere Anhäufungen finden 
sich längs des Vorderrandes der Hackenlinie, in gerader Fort
setzung’ der Mittellinie, und an der Basis, mehrere Gruppen un
regelmäßig großer Punkte liegen an den Seiten.

F lü g e ld eck en  wesentlich breiter und gut doppelt so lang 
wie der Halsschild, Seiten gerade, hinten breit gerundet, Absturz 
einfach gewölbt, in der unteren Hälfte eine dreieckige Abflachung, 
wie sie für die Weibchen der Platypi sulcati üblich ist; Scheibe 
gerieft-punktiert, die Riefen breit, die Punkte undeutlich. Zwi
schenräume ziemlich eng gewölbt, von ähnlicher Skulptur wie 
der Halsschild, ohne nennenswerte Punkte, der dritte an der Basis 
quergerunzelt; am Absturz verflachen die Zwischenräume, werden 
rauh und kurz behaart, die Riefen verengen sich zu feinen Strei
fen; durch den dreieckigen Apikalfleck tritt die Gegend um den 
dritten Zwischenraum nahe dem Hinterrand erhaben hervor. 

T ype im Museum Alexander Koenig in Bonn.
F un dort : Fukien. Kuatun, 2300 m. 27,40 n. Br., 117.40 ö. L.. 

IV. 1938. J. K lapper ich.

Sten-op la t y p u s k la pper i c  h i n. sp.
M ännchen. Rotbraun, 5,6 mm lang, 3,5mal so lang wie breit. Die Flügel

deckenbewehrung ist jener von S. taiheizanensis Mur. sehr ähnlich, doch fehlen die 
großen, porenähnlichen Punkte auf den Hinterleibssterniten und außerdem zeigt 
das vierte Sternit zwei lang, nach hinten gerichtete Dornen, ähnlich wie in 
S. ornaticeps Scliedl.

S tirn  flach, matt, minutiös punktuliert, zerstreut punktiert, in der Mitte 
mit einem Längsgrübchen zwischen dem Unterrand der Augen ; vereinzelt behaart. 
Scheitel mit einigen recht groben Punkten und langen Haaren.

F lü g e ld eck en  breiter (28 : 25) und gut doppelt so lang wie der Hals
schild, in der Mitte am breitesten, Seiten etwas geschwungen, hinten, abgesehen 
von der Bezahnung, breit gerundet; Scheibe eng gestreift-punktiert, die 
glatten Zwischenräume mit kleinen, aber recht auffallenden Punkten un
regelmäßig besetzt, der erste bis dritte an der Basis fein gekörnt; gegen 
den Absturz werden die Streifen tiefer, die Zwischenräume gewölbt, lediglich 
der erste bleibt eng und geht allmählich in die Absturzwölbung über, der 
zweite in einen sehr großen, spitzen und überstehenden Zahn ausgezogen, 
der 3., 5., 7., 8. ähnlich, aber bedeutend kleiner, der dritte noch halb
so lang wie der zweite, 5., 7., 8. ungefähr gleichlang, Zwischenräume 4 und 6 
nieder, nicht gekielt, noch zugespitzt, sondern nur einreihig punktiert ; Absturz- 
flächo schief gewölbt, matt, die Punktreihen als Linien feiner, glänzender Scheib
chen fortgesetzt, die sich allmählich verlieren, leicht behaart, im unteren Drittel 
ein kegelförmiger Zahn auf dem dritten Zwischenraum, in derselben Höhe er
weitert sich der neunte Zwischenraum zu einem langen, nach rückwärts ge
richteten, flügelförmigen und an seiner Außenkante eingebuchteten Fortsatz, 
ganz ähnlich wie bei S. taiheizanensis Mur.

T ype im Museum Alexander Koenig in Bonn.
F u n d o rt : Fukien, Kuatun, 2300 m, 27,40 n. Br., 117.40 ö. L., 22.11.1938, 

J. K lapperich .

sinensis n. sp., 
Umriß

des Weibchens.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Blätter

Jahr/Year: 1941

Band/Volume: 37

Autor(en)/Author(s): Schedl Karl Eduard

Artikel/Article: Borken- und Amrosiakäfer aus Ostasien 42-44

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1670
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69347
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=499801

